
LAN DKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.:96-44-HN
Sachbearbeiter: Uta Heuser-Neißner
Telefonnummer: 0641/9390-1 930

Vor[age Nr.: 1 1 ] 3/2023
Gießen, den 1 5. September 2023

Vorlage
an den Kreistag

Beschlussvorlage des Kreisaussctiiisses

Gründung Eigenbetrieb für die Abfal[wirtschaft zum O].O].2024

UBeschluss-Antra

Der Kreistag beschließt die Gründung des Eigenbetriebes mit dem
"Eigenbetrieb Kreislaufwirtschaft Landkreis Gießen" zum O] .O] .2024.

Namen

Die Gründung vollzieht sich auf der Grundlage der a]s An]age ] beigefügten
Betriebssatzung für den "Eigenbetrieb Kreislaufwirtschaft Landkreis Gießen=

Die Betriebssatzung(Anlage 1) wird als Satzung beschlossen

Der Kreisausschuss wird ermächtigt, die für den Vollzug der Gründung des
Eigenbetriebes erforderlichen Erklärungen abzugeben und Handlungen
vo rzunehmen.

Der Kreistag beschließt eine Bareinlage von 250.000,00 Euro und bewilligt
hierzu eine außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in gleicher Höhe.
Die Deckung erfolgt durch andere nicht benötigte
Verpflichtungsermächtigungen. Der in der Haushaltssatzung 2023 festgesetzte
Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht überschritten.
Neben der Bareinlage wird dem Eigenbetrieb zur Eigenkapitalausstattung das
auf den Bereich Abfallwirtschaft(ohne Altdeponien) entfallende '
Anlagevermögen per Widmung übertragen.

Beqründunci

Mit Beschluss vom 27.06.2022 beauftragte der Kreistag den Kreisausschuss mit
weitergehenden Untersuchungen für die Wahl einer Organisationsform der
Abfallwirtschaft im Landkreis Gießen, die den zukünftigen Anforderungen an die
Abfallwirtschaft genügt sowie mit der Erstellung einer Beschlussvorlage zur
Erarbeitung einer Organisationskonzeption.

Das vor diesem Hintergrund erarbeitete Gutachten der Dr. Malcher
Unternehmensberatung Gmbh, Bad Salzuflen kam zu dem Ergebnis, dass der
Eigenbetrieb die adäquate Organisationsform darstellt. Organisatorische Vorteile
zeigen sich in der Finanzwirtschaft, der externen Steuerung durch den Landkreis
(Betriebskommission) und der internen Steuerung durch die Betriebsleitung
(Operatives Management), der Transparenz sowie der Wirtschaftlichkeit der
Leistungserbringung.

Der Eigenbetrieb Kreislaufwirtschaft Landkreis Gießen ist gemäß S 1 21 Abs. 2 HGO
ein sich nicht wirtschaftlich betätigendes Unternehmen ohne eigene
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Rechtspersönlichkeit. Er ist gemäß $ 127 Abs.l HGO ein vom allgemeinen
Landkreisvermögen getrennt zu führendes Sondervermögen' mit eigenem
Finanzierungssystem und eigener Kreditwirtschaft. ' ' - '

li$ Ë$Hlhli ë©H'B
wurden gemäß Beschluss ' ' '' ' '- '

e

e

e

A das Organisationskonzept des Eigenbetriebes erarbeitet.
B die Eröffnungsbilanz abgeschätzt und '
C die finanzwirtschaftlichen Auswirkungen auf den Haushalt des Landkreises
untersucht.

Dies erfolgte mit dem Ziel, dass die wirtschaftliche Stabilität des Eigenbetriebes
gewährleistet sein soll und die Auswirkungen auf den Haushalt des Landkreises
durch die Eigenbetriebsgründung. minimiert werden. Unter Federführung der
Unternehmensberatung Dr. Malcher sowie der Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft PKF Fasselt Partnerschaft mbB wurden folgende
Aspekte bearbeitet: ' '' - '

4:LKlär!!!!g..de!...A!!Ja q e n -G m b H

Die Untersuchungen/Berechnungen kamen zu dem Ergebnis, dass der Bau und
Betrieb der kostenintensiven neu zu errichtenden Bioabfallbehand ungsanlage unter
dem Dach einer Anlagen-Gmbh über die Totalperiode zu keinen EinsparungenTun ren wurden. ' '

A2..Sc!!!!j!!sIgI e n Kreisve rwaltun

Die Abrechnung der verschiedenen Serviceleistungen (z.B. EDV, Personalservice,
Zentrale Dienste, Finanzen etc.) sowie die entsprechenden Wertansätze wurden mit
den relevanten Organisationseinheiten abgestimmt.

QS Eicienbetriebes
Der Eigenbetrieb wird als eigener Mandant im Buchha Umgssystem des Landkreises
eingerichtet Zahlungen, das Forderungsmanagement und die Lohnbuchhaltung
werden weiterhin durch den Landkreis abgewickelt. ' ' ' '' '''''----- '"'-u
Die Kontierung und Verbuchung der Debitoren und Kreditoren sowie
Anlagenbuchhaltung und Jahresabschlusserstellung übernimmt der Eigenbetrieb.

Ab fallwirtschafts -
zentrums

Erste Überlegungen/Konzeptentwürfe liegen vor. Im Zuge der weiteren Planung der
abfalltechnischen Anlagen sind sie noch weiter zu entwickeln und zu konkretisieren.

uorqanisation
Die Aufteilung in drei Sachgebiete bleibt bestehen:

Gebühren
Tech ni k

Beratung und Stoffströme
Für das Finanzwesen wird eine Stabsstelle eingerichtet.
Einen überblick zeigt das Organigramm in Anlage 2

e
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$se (Prozessreciister

Es wurde ein vorläufiges Prozessregister aufgebaut für das 32 Hauptprozesse und
121 Teilprozesse definiert wurden. 35 Teilprozesse wurden näher betrachtet
(Erstellung von . Prozesssteckbriefen). Damit wurde der Einstieg in ein
zukunftsweisendes Projektmanagement vollzogen. ' ' ''

Qchtsverhältnisse
Die Verträge des Fachdienstes Abfallwirtschaft sind
mentsystem des Landkreises hinterlegt.

bereits im Datenmanage

Personalstellen
Der Fachdienst verfügt aktuell über 22,69 Tarifbeschäftigte und einen Beamten. Alle
Tarifbeschäftigten werden in den Eigenbetrieb überführt' Der Beamte wird weiterhin
im Stellenplan..des Landkreises geführt und dem Eigenbetrieb im Rahmen einer
E.';'";lb.'i.;t'ii'l"g : g..,d".'. rü.. 2024 ;iü -";bhä"gig "." d.,
Eigenbetriebsgründung zwei zusätzliche Stellen vorgesehen die den
Tarifbeschäftigten zuzurechnen sind.

eschäftsordnun
Die erarbeitete Satzung ist in Anlage l wiedergegeben. Der Entwurf der
Geschäftsordrung der Betriebskommission wird dem Kreisausschuss zur Beratung
bzw. zum Beschluss vorgelegt. ' ''' '' ''--'-'-=

sbilanz

Die Bilanzsumme der vorläufigen Eröffnungsbilanz des Eigenbetriebes (Anlage 3)
beträgt l0.554.268,30 Euro. Das Stammkapital beziffert sich auf 4 Mio. Euro. Das
Anlagevermögen beträgt 4.01 9.824,30 Euro.
Die Eröffnungsbilanz ist nach Gründung des Eigenbetriebes in 2024 zu prüfen und
für den Stichtag OI .O1 .2024 anzupassen. Die vorläufige Eröffnungsbilanz wurde aus
den Wertansätzen des Jahresabschlusses des Landkreises zum 31.12.2022
abgeleitet. Die finale Eröffnungsbilanz ist aus den Wertansätzen des
Jahresabschlusses des Landkreises zum 31.12.2023 abzuleiten

1] Auswirkunclen
Im Rahmen umfangreicher betriebswirtschaftlicher Betrachtungen und
M'dell'''innung'« «erschi'd'"er möglicher üna-zwinschaftlichl;} ÖËI-IËI.:;; ".,ä:Ë
die Rahmenbedingungen gemäß den o.a. Zielen festgelegt.
Um die wirtschaftliche Stabilität des Eigenbetriebes zu gewährleisten. ist der
Eigenbetrieb gemäß der vorläufigen Eröffnungsbilanz auszustatten.' Ihm werden
hierfür.. die abfalltechnischen Anlagen unentgeltlich d.h. ohne
-:Rilckzahlungsverpflichtung z.B. in Form eines Trägerdarlehens übertragen.
Nicht übertragen werden hierbei die Deponien 'samt Deponierückstellungen. .Die
Deponielückstellungen wären im Eigenbetrieb nach 'den handelsrechtlichen
Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) zu bewerten, die von den Regelungen
der kommunalen Doppik bzw. von den bisher angewandten Bilanzierungsregeln des
Landkreises abweichen. Die Deponierückstellungen würden im Falle einer
IJbertragung auf den Eigenbetrieb deutlich höher ausfallen und zu einer hohen

hinsichtlich der Entwicklung der Deponierückstellungen' wird durch die
nachrichtliche Darstellung in den Jahresabschlüssen sichergestellt.
Ohne das auf die Altdeponien entfallende Anlagevermögen beläuft sich das
Anlagevermögen zum 31.12.2022 auf 4.019.824,30 Euro. Laut aktueller
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Hochrechnung beläuft sich das entsprechende Anlagevermögen zum 31.12.2023
auf voraussichtlich 4.850.000,00 Euro.

Des Weiteren erhält der Eigenbetrieb eine zusätzliche Bareinlage von 250.000,00
Euro. Alle weiteren Vermögenswerte (Verbindlichkeiten, Forderungen etc.) werden
entgeltlich übertragen.

An lade n
Anlage l
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4
Anlage 5

Satzung für den Eigenbetrieb Kreislaufwirtschaft Landkreis Gießen
Organigramm
Entwurf einer vorläufigen Eröffnungsbilanz zum 01 .O1 .2024
Entwurf Wirtschaftsplan 2024
Präsentation PKF zur Eröffnungsbilanz

Finanzielle Auswirkuncien

Die unentgeltliche Übertragung der existierenden abfalltechnischen Anlagen
(Anlagevermögen(ohne Altdeponien) am 3 1.12.2022 -> 4.01 9.824,30 Euro,
Anlagevermögen(ohne Altdeponien) am 31.12.2023 laut Hochrechnung ca. -)
4.850.000,00 Euro) ist für den Landkreis ergebnisneutral. Das entsprechende
Sachanlagevermögen wird in Abgang gebrachte im Gegenzug wird der Betrag in
gleicher Höhe im Finanzanlagevermögen (Anteil am Sondervermögen) aktiviert.

Die an den Eigenbetrieb zu zahlende Bareinlage muss dagegen als Auszahlung für
Investitionen in das Finanzanlagevermögen über den Finanzhaushalt abgewickelt
werden. Der Betrag ist im Finanzhaushalt 2024. zu veranschlagen. Weil die
Verpflichtung mit dem Grundsatzbeschluss bereits eingegangen wird, ist der Betrag
in diesemJahr als außerplanmäßige VE zu bewilligen.
Insgesamt wird das Eigenkapital des Eigenbetriebes in der Bilanz des Landkreises in
voller Höhe als Finanzanlage ausgewiesen.

Sonstiges/Bemerkungen

Mitzeichnung

Abfallwi rtsch aft

Organisationseinheit Sachbearbeiter/in
Organisationseinheit

Hauptamtlicher
Kreisbeigeordneter
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Satzung

für den "Eigenbetrieb Kreislaufwirtschaft Landkreis Gießen"

Aufgrund der $$ 5, 30 und 52 der Hessischen Landkreisordnung(HKO) in der
Fassung vom 1 . April 2005(GVBL. l S. 1 83), zuletzt geändert durch Art. 5 des
Gesetzes vom 4. September 2020(GVBL. S. 573), der $$ 121 und 127 der
Hessischen Gemeindeordnung(HGO) in der Fassung vom 7. März 2005(GVBL. l S
1 42), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 1 6. Februar 2023(GVBL. S.
90) und der SS l und 5 des Eigenbetriebsgesetzes(EigBGes) in der Fassung vom
9.Juni 1 989.(GVBL. l S. 1 54), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 1 4.
Juli 2016(GVBL. S. 121) hat der Kreistag des Landkreises Gießen in seinerSitzung
am 30. Oktober 2023 folgende Satzung beschlossen:

Gegenstand und Zweck des Eigenbetriebes

(1) Die Einrichtungen des Landkreises Gießen zurVermeidung, Verwertung und
Beseitigung von Abfällen(Abfallwirtschaftseinrichtungen) werden mit Wirkung
zum OI . Januar 2024 als Eigenbetrieb nach den Vorschriften des
Eigenbetriebsgesetzes, der Hessischen Landkreisordnung, der Hessischen
Gemeindeordnung und den Bestimmungen dieser Satzung geführt.

(2) Zweck des Eigenbetriebes ist die Abfallentsorgung im Landkreis Gießen. Der
Eigenbetrieb nimmt im Rahmen dieser Satzung die Belange des Landkreises
Gießen als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger wahr. Dazu gehören
insbesondere

1. die Vermeidung, Sammlung, Verwertung und Beseitigung von
Siedlungsabfällen, Bioabfällen, gefährlichen Abfällen und Wertstoffen im
Landkreis Gießen:

2. die Planung, der Bau und der Betrieb von Abfallverwertungsanlagen wie
Bioabfallvergärungs- und Kompostierungsanlagenl

3. die Planung, der Bau und der Betrieb von Deponienl
4. die Planung, der Bau und der Betrieb des Abfallwirtschaftszentrums:
5. die Planung, der Bau und der Betrieb der Abfallumschlagstationl
6. die Betreuung kommunaler Wertstoffhöfe;
7. die Zusammenarbeit mit den Kommunen des Kreises in Bezug auf

abfallrechtliche Belangen

8. das Ergreifen von Maßnahmen für eine nachhaltige Abfallwirtschaft;
9. die nachhaltige Nutzung abfallwirtschaftlicher Anlagen und Flächenl
1 0.das Abfallgebührenmanagement einschließlich Veranlagung der

Abfa llgebüh ren l
ll.die Abfallberatung von Bürgerinnen und Bürgern und von

Gewerbebetrieben:

12.die Betreuung aller mit Bau, Planung und Betrieb der abfallwirtschaftlichen
Anlagen verbundenen Verfahren(Immissionsschutz, Abfall- und
Wasserrecht u.a.);

l



13.Bearbeitung aller sonstigen abfallrechtlichen Angelegenheiten des
Landkreises Gießen .

(3) Der Eigenbetrieb kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben anderer
Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen
sowie Hilfs- oder Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten.

(4) Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck fördernde und ihn
wirtschaftlich berührende Hilfs- und Nebengeschäfte betreiben.

Name des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb führt die Bezeichnung
Landkreis Gießen"

Eigenbetrieb Kreislaufwirtschaft

Stammkapital

Das Stammkapital des Eigenbetriebes beträgt Euro 4.000.000,00

Betriebsleitung

(1) Die Betriebsleitung besteht aus einer/einem Betriebsleiter/in, die/der vom
Kreisausschuss bestellt wird.

(2) Für die Betriebsleiterin/den Betriebsleiter können Vertreter/innen bestellt
werden. Sie vertreten die Betriebsleiterin/den Betriebsleiter im
Ve rhinderu ng sfall.

(3) Die Aufgaben der Betriebsleitung richten sich nach S 4 EigBGes und den
Regelungen dieser Satzung. Ihr obliegt insbesondere die laufende
Betriebsführung sowie die rechtzeitige Unterrichtung der Betriebskommission
über alle wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes.

(4) Geschäfte zur Ausführung des Wirtschaftsplanes gehören dann zur laufenden
Betriebsführung, wenn sie nicht nach Gesetz oder dieser Satzung der Kreistag,
der Kreisausschuss oder die Betriebskommission zu beschließen hat.

(5) Die für den Eigenbetrieb zuständige Dezernatsleitung ist bei Geschäften aller
Art, deren Wert Euro 1 00.000,00 übersteigt, zu informieren.



$ 5

Vertretung des Eigenbetriebes

(1) Die Betriebsleitung vertritt den Landkreis G.jeßen in den Angelegenheiten des
Eigenbetriebes, soweit sie nicht nach den Bestimmungen dieser Satzung der
Entscheidung des Kreistages unterliegen.

(2) Erklärungen in Angelegenheiten des Eigenbetriebes, durch die .der Landkreis
Gießen verpflichtet werden soll, bedürfen der Schriftform oder müssen in
elektronischer Form mit einer dauerhaft überprüfbaren qualifizierten
elektronischen Signatur versehen sein. Im Rahmen der laufenden
Betriebsführung werden sie von der/dem nach Abs. l Vertretungsberechtigten
abgegeben. Im Übrigen sind sie nur rechtsverbindlich, wenn sie von der/dem
Landrätin/Landrat oder ihrer/seiner allgemeinen Vertreter/in sowie von einem
weiteren Mitglied des Kreisausschusses unterzeichnet sind.

(3) Die Namen der Vertretungsberechtigten und der Umfang ihrer
Vertretungsbefugnis werden durch den Kreisausschuss öffentlich
bekanntgemacht. Die Vertretungsberechtigten unterzeichnen unter dem
Namen des Eigenbetriebes ohne Angabe eines Vertretungsverhältnisses, die
Stellvertretungen mit dem Zusatz "in Vertretung". Die von der Betriebsleitung
gemäß $ 3 Abs. 3 EigBGes Ermächtigten unterzeichnen "im Auftrag"

$ 6

Betriebskommission

(1) Der Kreisausschuss beruft eine Betriebskommission. Diese besteht aus 1 2
Mitgliedern. Ihr gehören an
a) vier Mitglieder des Kreistages, die durch den Kreistag für die Dauer seiner

Wahlzeit aus seiner Mitte gewählt werdend
b) vier Mitglieder des Kreisausschusses, darunter die Landrätin/der Landrat

oder ein von ihr/ihm bestimmtes Mitglied des Kreisausschusses, die/der
für das Finanzwesen zuständige Kreisbeigeordnete sowie die weiteren
hauptamtlichen Mitglieder des Kreisausschusses;

c) zwei Mitglieder des Personalrates des Eigenbetriebesl
d) zwei wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen. die vom

Kreistag nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl für die Dauer seiner
Wahlzeit gewählt we rden.

(2) Die gewählten und berufenen Mitglieder der Betriebskommission können sich
im Verhinderungsfall vertreten lassen. Die Vertreter/innen sind nach den
Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes zu wählen oder zu berufen, die für die
Wahl oder Berufung der Mitglieder der Betriebskommission gelten. Die/der für
das Finanzwesen zuständige Kreisbeigeordnete wird im Verhinderungsfall
durch ihre/seinen allgemeine/allgemeinen Vertreter/in vertreten.

(3) Solange im Eigenbetrieb kein Personalrat besteht, werden diese durch zwei
Mitglieder des Personalrates Verwaltung des Landkreises Gießen vertreten. Die
zwei Mitglieder des Personalrates werden auf dessen Vorschlag vom Kreistag
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nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl für die Dauer der Wahlzeit des
Pe rsonalrates gewählt.

(4) Der Kreistag kann für Fraktionen und Gruppen, die nach der gemäß
Eigenbetriebsgesetz durchgeführten Wahl nicht mit einem Mitglied in der
Betriebskommission vertreten sind,je ein Mitglied des Kreistags der
betroffenen Fraktion oder Gruppe mit beratender Stimme in die
Betriebskommission wählen. Diese haben Antrags- und Rederecht, aber kein
Sti m m re cht .

Aufgaben der Betriebskommission

(1) Neben den Zuständigkeiten nach $ 7 EigBGes entscheidet die
Betriebskommission, wenn die Angelegenheiten nicht der Entscheidung des
Kreistages nach $ 5 EigBGes oder des Kreisausschusses nach S 8 EigBGes
unterliegen oder zu den Geschäften der laufenden Betriebsführung gehören
über

1. die Genehmigung von Geschäften allerArt im Rahmen des
Wirtschaftsplanes, deren Wert im Einzelfall 5 vom Hundert des
Stammkapitals nach $ 3 dieser Satzung übersteiätt

2 die Verfügung über Vermögensgegenstände nach $ 7 Abs. 3 Nr. 4
EigBGes, wenn deren Wert im Einzelfall Euro 1 50.000,00 übersteigt

3 den Verzicht auf Forderungen und die Stundung von
Zahlungsverpflichtungen, die im Einzelfall Euro 1 0.000,00 übersteigen

4 die Aufnahme von Krediten, wenn der Wert im Einzelfall Euro 150.000.00
übersteigt.

(2) Die Betriebskommission ist zu unterrichten, wenn das Ergebnis den Planansatz
des Erfolgsplanes zu unterschreiten droht.

$ 8

Aufgaben des Kreistages

Die Aufgaben des Kreistages richten sich nach $ 5 EigBGes. Er entscheidet
über die ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben hinaus über

] Beteiligungen an anderen wirtschaftlichen Unternehmen

2 Mehrausgaben für das Einzelvorhaben im Sinne des S 1 7 Abs
von mehr als Euro 1 00.000.00.

8 EigBGes
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$ 9

Aufgaben des Kreisausschusses

(1) Die Aufgaben des Kreisausschusses richten sich nach S 8 EigBGes

(2) Die allgemeinen Anordnungen und Richtlinien des Kreisausschusses für die
gesamte Verwaltung des Landkreises Gießen gelten sinngemäß für den
Eigenbetrieb, soweit nicht ausdrücklich Abweichendes bestimmt ist oder
soweit ihnen nicht die Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes oderdieser
Satzung entgegenstehen.

(3) Der Kreisausschuss leitet den Wirtschaftsplan, den Jahresabschluss und den
Vorschlag für die Bestellung des Jahresabschlussprüfers an den Kreistag.

$ 10

Personalangelegenheiten

(1 ) Dienstvorgesetzte der beim Eigenbetrieb Beschäftigten ist die Betriebsleitung
Dienstvorgesetze/r der Betriebsleitung ist die/der für die Abfallwirtschaft
zuständige Dezernent/in.

(2) Die Betriebsleitung einschließlich der Vertreter/innen sowie Beamtinnen und
Beamte werden nach Anhörung der Betriebskommission vom Kreisausschuss
eingestellt, eingruppiert, befördert und entlassen.

(3) Die Beschäftigten.des Eigenbetriebes, mit Ausnahme der Beamtinnen und
Beamten werden nach Maßgabe der einschlägigen Tarifverträge von der
Betriebsleitung eingestellt, eingruppiert, befördert und entlassen. Es gelten die
übergeordneten Regelungen für die Angestellten des Landkreises Gießen.

(4) Die aufgrund von Gesetz oder Dienstvereinbarungen bestehenden
Mitbestimmungs- und sonstigen Mitwirkungsrechte der Personalvertretungen
bleiben unberührt.

Kassenwirtschaft

Für den Eigenbetrieb wird eine verbundene Sonderkasse geführt
Geldverwaltung obliegt der Kreiskasse

Die

Wirtschaft bahr

Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes ist das Haushaltsjahr des Landkreises Gießen
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$ 1 3

Rechenschaft, Berichtswesen

(1) Aufstellung, Behandlung und Offenlegung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts richten sich nach $ 27 EigBGes.

(2) Die Prüfung von Jahresabschluss und Lagebericht erfolgt durch eine/n durch
den Kreistag zu bestimmendem Abschlussprüfer/in. Die
Abschlussprü.fungsgesellschaft soll nach einem Zeitraum von spätestens 5
Jahren gewechselt werden. Sofern betriebsspezifische Gründe
dagegensprechen, soll zumindest die Person der/des Abschlussprüfers/-
prüferin bzw. das Prüferteam gewechselt werden.

$ ]4

l nkraftt rete n

Diese Satzung tritt nach ihrer Veröffentlichung in Kraft

Lich, den 30. Oktober 2023

Der Kreisausschuss

Anita Schneider
Landrätin
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Erläuterungen zu den Ansätzen in der vorläufigen Eröffnungsbilanz

Grundsätzliche Annahmen

Die Eröffnungsilanz wurde aus den Bilanzansätzen des Landkreises Gießen zum 31 .1 2.12.2022 abgeleitet.
Für die endgültige Eröffnungsbilanz sind dagegen die Werte zum 31 .12.2023 maßgeblich, so dass sich die
Werte verändern werden. Für die einzelnen Ansätze sind somit keine endgültigen Festlegungen getroffen
worden, es handelt sich vielmehr um Arbeitshypothesen, die für eine Ableitung einer vorläufigen
Eröffnungsbilanz erforderlich waren: Die getroHenen Annahmen sowie die darauf abgeleitete Eröffnungsbilanz
dienen daher als Grundlage fürdiefinale Eröffnungsbilanz. ' ' - '

Es werden nur die Vermögensgegenstände (inkl. der Anlagen im Bau) und Schulden dem Eigenbetrieb
zugeordnet (gewidmet), dieser zur Erfüllung seiner Aufgabe benötigt. '

Da sich die Deponien bereits alle in der Nachsorge bzw. Stillegungsphase befinden. verbleiben die Deponien
und die damit verbundenen Verpflichtungen (Deponierückstellungj beim Landkreis Gießen. Der Eigenbetrieb
übernimmt hier die Aufgabe, die einzelnen Maßnahmen der Stilllegungs- und Nachsorgephase durchzuführen
Er bekommt hierfür die entsprechenden Kostenerstattungen vom Landkreis Gießen.

Die Bewertung der gewidmeten Vermögensgegenstände und Schulden in der Eröffnungsbilanz des
Eigenbetriebe erfolgt in der vorläufigen Eröffnungsbilanz mit den Buchwerten zum 31 . 12.2022 und in der
finalen Eröffnungsbilanz mit den Buchwerten zum 31 .1 2.2023 des Landkreises Gießen.

1 . Anlagevermögen
a) Anlagevermögen

Das Anlagevermögen wird zu Buchwerten auf den Eigenbetrieb übertragen. Das anteilige aktivierte
Deponlegrundstück (i.H.v. 209,2 TEUR) verbleibt beim Landkreis, da auch die Deponierückstellung beim Landkreis
verbleibt. Die übertragung erfolgt unentgeltlic.h im Rahmen eines Widmungsaktes.

b) Eigenkapital

Da die Übertragung des Anlagevermögens unentgeltlich erfolgt, wurde auf der Passivseite ein korrespondierender
Ausweis im Eigenkapital vorgenommen.

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen / Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen /
Rechnungsabgrenzungsposten
Ausgewiesen werden die bilanziellen Werte des Kreises zum 31 .12.2022.

Die Ubertragung der Forderungen und Verbindlichkeiten erfolgen entgeltlich. Da die Verbindlichkeiten die
Forderungen übersteigen, erhält der Eigenbetrieb einen finanziellen Ausgleich in Form von liquiden Mitteln

Zum 31 .1 2.2023 sollte die Werthaltigkeit der zu übertragenden Forderungen auf den Eigenbetrieb überprüft werden
Sollten die Forderungen in der beim Landkreis bilanzierten Höhe nicht realsisiert werden, würde der Eigenbetrieb in
Höhe des nicht zu realisierdenden Anteils wirtschaftlich belastet werden (Aufwand aus Einzelwertberichtigung oder
Pauschalwertberichtigung)

3. Eigenkapital
a) Stammkapital
Das Stammkapital beläuft sich auf 4.000,00 TEUR. Es setzt sich aus einer Bareinlage in Höhe von 250 TEUR und
der unentgeltlichen Einlage des Anlagevermögens in Höhe von 3.750,00 TEUR zusammen.

b) Rücklage

Der verbleibende Anteil des unentgentlichen übertragenen Anlagevermögens wird in die Rücklage übertragen
Basis der Wertansätze zum 31 .12.2022 beläuft sich die Rücklage auf 269 TEUR. Unter Berücksichtigung der
voraussichtlichen Verhältnisse zum 31 .12.2023 beläuft sich die Rücklage in der Prognose auf 1 .1 00 TEUR.

Auf



4.Rückstellungen
a)Deponie-RSt

m:llWi:lll ä :: aü::u s: ::="'
könnte. Eine Kompensation durch den Landkreis Gießen wäre notwendig und würde für diesen eine zusätzliche
Haushaltsbelastung darstellen.

Der Eigenbetrieb wäre Risiken in Form von weiteren Zuführungen zu der Deponie-Rückstellung ausgesetzt, wenn
slcn ale wesentlichen handelsrechtlichen Bewertungsparamter (Zins und Preisindex) in der Zukunft nachteiligveranaern. . ' '

b) Pensions- und Beihilferückstellungen

Künftig wird ein Beamter im Eigenbetrieb tätig werden. Der Eigenbetrieb leistet für den Beamten eine jährliche
Zahlung an den Landkreis in Höhe der Zuführung zur Rückstellung beim Landkreis und wird damit von der

Verpflichtung freigestellt. In der Folge massen im Eigenbetrieb keine Pensions- und Beiliferückstellungen bilanziert

c) Personalrückstellungen

Der Landkreis verzichtet zulässigerweise auf die Bilanzierung von Urlaubs- und Überstunden-RSt bzw. die

Rückstellung für das Leistungsentgelt. Daher wurden bisher keine Werte in der Eröffnungsbilanz eingetragen
Der Eigenbetrieb hat künftig jedoch diese Rückstellungen zu bilanzieren.

d) Sonstige Rückstellungen

Für ausstehende Rechnungen wurden sonstige Rückstellungen berücksichtigt

5.Sonstige Verbindlichkeiten

Die Gebührenüberded<ungen werden in der Bilanz des Landrkeises nach den Vorschriften der kommunalen Doppik

ll;BHIËUU: li:lHIËE Un ms:: ::: ::l aMIr ;
Der Unterschied zwischen beiden Bilanzposten ist der, dass Rückstellungsbeträge, die eine Laufzeit von mehr als
einem Jahr haben, abzuzinsen sind. Diese Verpflichtung gibt es für die sonstigen Verbindlichkeiten nicht. so dass
vereinfachend ein Ausweis unter den sonstigen Verbindlichkeiten gewählt wurde.

Es ist vorgesehen, dass der Landkreis diese Verpflichtungen finanziell ausgleicht, weil er auch die Gebilhren aus
denen die Uberdeckungen resultieren, liquiditätsmäßig vereinnahmt hat. ' : ' ' '"" -- ' "'
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